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Lemberger Jeitung. 


0 


27. Februar 1860. 


(346) Kundmachung. 


Nro. 4846. Zur Sicherſtellung der Konſervazionsbauherſtellun⸗ 
gen im Kaluszer Straſſenbaubezirke für das Jahr 1860 wird hiemit 
die Offertverhandlung ausgeſchrieben. 

Das Erforderniß beſteht in Materialien und Arbeiten, und zwar: 
Karpatenhauptſtraſſe: 


Brücke Nr. 4 Krechowitzer Wegmeiſterſchaft . 33 fl. 95 fr. 
„ 7 5 0 . 212 fl. 13½ kr. 
„ Nr. 13 Kaluszer 4 115 fl. 88%, kr. 
A 15 on. ex. 
„ Nr 19 „ 5 45 fl. 26% kr. 
n 5 151 fl. 33%, kr. 
Dammgeländer E g . 131 fl. 63 kr. 
Bursztyner Verbindungsſtraſſe: 


Dammgeländer Bursztyner Wegmeiſterſchaft . 108 fl. 75%, kr. 


Brucke Nr. 19 „ 5 105 fl. 15 ½ kr. 

„ Nr. 20 „ 5 16 fl. 97 kr. 

Nr. 22 Siwkaer Fr 41 fl. 791, kr. 

, m, s 111 fl. 7½ kr. 

Steinteraſſe in Wojnitow 7 46 fl. 05 kr. 

Brücke Nr. 41 „ 1 5 fl. 43 kr. 

Nr. 48 „ 23 fl. 232), kr. 

Nr. 51 Kaluszer 1 90 fl. 71 kr. 
Geländer zum Schutz des Spieſeits Siwkaer 

Wegmeiſterſchaft . 16 fl. 98%, kr. 


Kaluszer Kokturs⸗Straſſe: 


Brücke Nr. 4 Kaluszer Wegmeiſterſchaft 163 fl. 94 ¼ kr. 
Rozniatower Wegmeiſterſchaft: 

„ Nr. 2 Krechowicer 5 7 fl. 78 kr. 

„ Nr. 7 , 5 42 fl. 79%), kr. 

„ Nr. 8 = ’ . 96 fl. 63 kr. 

„ Nr. 10 k 1 69 fl. 842), kr. 
Dammgeländer . 9 Uf kr. 
Brücke Nr. 15 Krasnaer h . 65 fl. 85%, kr. 
„ Nr. 33 n R 36 fl. 67°, kr. 
Kanal Nr. 34 85 hr „usa. 727, fr 
Brücke Nr. 37 1 a . 86 fl. 03 / kr. 
„% Nr. 38 5 5 ff kr. 

„ Nr. 40 9 5 fl. kr. 

„ Nr. 41 5 a ee. 
Nr. 43 f . 1 fl. 23% kr. 


um 77 
öͤſterreichiſcher Währung. . 

Unternehmungsluſtige werden eingeladen ihre mit 10% Vadien, 
belegten Offerten längſtens bis 15. März 1860 bei der Stryjer Kreis⸗ 
behörde einzubringen. 

Die allgemeinen und ſpeziellen, namentlich die mit der hierortigen 
Verordnung vom 13. Juni 1856 Z. 23821 fundgemachten Bedingungen, 
können bet der Stryjer Kreisbehörde oder dem Kaluszer Straſſenbau⸗ 
bezirke eingeſehen werden. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, den 16. Februar 1860. 


| 


| 


en GE TB 


Ne 48. 


Dziennik urzedowy 


Gazety Lwewskiej. 


27. Lutego 1860. 


Obwieszezenie. (3) 


Nro. 4846. Dla zabespieezenia hudowli konserwacyjnych 
w kaluskim powiecie budowli goseiteow na rok budowniczy 1860 
rozpisuje sie niniejszem konkurs za pomoca vfert, 


Potrzebne sa roboty i materyaly, a mianowieie: 
Na glöwnym goscincu karpackim: 


Most Nr. 4. urzad drogowy w Krechowicach 33 zl. 95 oe. 
dto. Nr. 7. dto, dto, 212, 131, 5 
dto. Nr. 13. dto. w Kaluszu 115 „ 88%, 
dto. Nr, 16. dto. dto. 67% 19% 
dto. Nr. 19. dto. dto. 45 „ 26⅜ 5„ 
dto. Nr. 20. dto, dto. 151 „ 33% „ 
Porecze nad tama dto. dto. 131 „ 63 57 
Na bursztysskin goscineu komunikaeyjnym: 
Porecze nad tama urzad drogowy w Bursztynie 108 zl. 75% c. 
Most Nr, 19. dto. dto. 105 „ 15, „ 
dto. Nr. 20. dio. dto. en ee 
dto. Nr. 22. dto. w Siwce A1 % 79, „ 
dto. Nr. 34. dto. dto. 1 „ 
Kamienna terasa dto. W Wojnitowie 46 „ 05 5, 
Most Nr. 41. dto. dto. 5 „ 43 95 
dto. Nr. 48. dto. dto. 23 „ 23% 5 
dto. Nr. 51. dto. w Kaluszu O ee 5; 
Porecze dto. w Siwce 16 „ 98% „ 
Na kaluskiej drodze do salin: 
Most Nr. 4, urzad drogewy w Kaluszu 163 zl. 94% ce. 
Na rozniatowskim goseincu komunikacyjnym: 
Most Nr. 2. urzad drogowy wKrechowicach 137 zl. 78 e. 
dto, Nr. 7, dto. dto. „ 79 
dto. Nr. 8. dto. dto. 96 „ 63 „ 
dto. Nr. 10. dto. dto. 69 „ 84% 5 
Porecze nad tama dto, dito. 221 „ 
Most Nr. 15. dto. W Kras nej 6, an 
dto. Nr. 33. dto. dto. ee, 
Kanal Nr. 34. dto. dto. 69 „ "0, 
Most Nr. 37. dto. dto. 36 „ 03 „ 
dto. Nr. 38. dto. dto. 32 „ 49 5 
dto. Nr. 40. dto. dto. 27 „ 60 5 
dto. Nr. 41. dto. dto. N 
dto. Nr. 43. dto. dto. 1 5 23% » 


waluty austryackiej. 

Majacych cheé licytowaé zaprasza sie, aZeby swoje oferty 
2 zalaczeniem 10% wadyum przedlozyli najdalej do 15. marca 1860 
wladzy obwodowej w Stryju. 

Inne warunki tak ogölne jak i specyalne, mianowicie ogloszone 
rozporzadeniem tutejszego rzadu krajowego 2 13. ezerwca 1856 J. 
23821, przejrzed mozna u wladzy obwodowej w Stryju lub w kalu- 
skim powiecie budowli goseiicöw, 

Z c. k. galic. Namiestnictwa, 

Lwöw, 16. lutego 1860. 


(347) r. (3) 
Nr. 1181. Von dem k. k. Lemberger Landes- als Handeld- und 
Wechſelgerichte wird dem unbekannten Orts ſich aufhaltenden Herrn 
zeter Bogdanowier mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß Ester 
Roth wider denſelben bei dieſem Gerichte unterm 24. Februar 1859 
Z. 7096 die Zahlungsauflage wegen Zahlung der Wechſelſumme pr. 
136 fl. 43 kr. öſt. Währ. ſ. N. G. erwirkt hat. 

Da der Wohnort des abweſenden Herrn Peter Bogdanowiez 
dieſem Gerichte unbekannt iſt, fo wird demſelben der Landes- und 
Gerichts⸗Advokat Dr. Hönigsmann mit Subſtitutrung des Landes⸗ und 
Gerichts-Advokaten Dr. Mahl auf des Abweſenden Gefahr und Koſten 
zum Kurator beſtellt und demſelben der oben angeführte Beſcheid die⸗ 
ſes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landes- als Handels- und 
Wechſelgerichtes. 
Lemberg, den 26. Jänner 1860. 
(323) Konkurs: Kundmachung, (3) 
Nro. 2977. Zu beſetzen find: Eine prov. Kaſſiersſtelle bei der 
Landes Haupt - Kafle in Krakau in der IX. Diätenklaſſe mit dem Ge⸗ 
halte jährlicher 840 fl., eventuel eine prov. Kaſſa-Adjunktenſtelle in 
der X. Diätenklaſſe mit jährlichen 840 fl. oder eine prov. Ofſizials⸗ 
telle mit jahrlichen 735 fl., 630 fl. oder 525 fl., ſämmtliche Stellen 
mit der Verbindlichkeit zum Kauzionser lage, oder eine prov. Aſſiſten⸗ 
tenjtelle mit jährlichen 420 fl., 367 fl. 50 kr. oder 315 fl. 


Bewerber um dieſe Stellen haben ihre gehörig dokumentirten 
Geſuche unter Nachweiſung der bisher geleiſteten Dienſte und erwor⸗ 
benen Gefchäftsfenntniffe, des ſittlichen und politiſchen Wohlverhaltens, 
dann der abgelegten Prüfung aus der Staatsrechnungswiſſenſchaft und 
den Kaſſavorſchrifien, wie auch der Kenntniß der Landesſprache binnen 
vier Wochen im vorgeſchriebenen Wege bei der k. k. Landeshauptkaſſe 
in Krakau einzubringen. 

Krakau, am 12. Februar 1860. 


(365) Edi k t. (1) 


Nr. 177. Von dem k. k. Zloczower Kreisgerichte wird dem; 
dem Wohnorte nach unbekannten David Lothringer mit dieſem Edikte 
bekannt gemacht, daß behufs Verſtändigung desſelben von dem unterm 
4. Juni 1859 Z. 472 erlaſſenen Kollokazions⸗Erkenntniſſe der ob den 
Gütern Muzylow, Brzezaner Kreiſes, hypothezirten Gläubiger und 
Wahrung ſeiner allenfälligen aus dem bezogenen Erkenntniße herrühren⸗ 
den Rechte, ihm über Einſchreiten des Anton Pokiziak der Landes⸗ 
Advokat Dr. Skalkowski mt Unterſtellung des Landes⸗Advokaten Dr. 
Wesolowski bei dem Umſtande, als deſſen gegenwärtiger Aufenthalts- 
ort dieſem k. k. Kreisgerichte unbekannt iſt, zum Kurator auf ſeine 
Gefahr und Koſten beſtellt, und demſelben der oben angeführte Ber 
ſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt wird. 

Bom k. k. Kreisgerichte. 

Zloczow, am 18. Jänner 1860. 

1 
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Edt. (3) 
Nr. 13775, Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte wird den, 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Anton und Carl Freiherrn 
v. Oechsner mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß dem Anſuchen 
der k. k. Finanzprokuraturs⸗ Abtheilung Namens des gr. n. u. Reli⸗ 
gtonsfondes um exekutive Feilbiethung des wider Josef Oechsner er⸗ 
ſtegten, im Laſtenſtande der Güter Petlikowcee cum attinentii auf den 
Summen von 779 Duf. u. ſ. w. intabulirten Betrages von 600 Duk. 
in Gold ſammt Nebengebühren ſtattgegeben, und das k. k. Löbl. Lan⸗ 
desgericht in Lemberg als Realinſtanz um die Ausführung dieſes Feil⸗ 
biethungsaktes de praes. 12. Oktober 1859 3. 13775 angegangen 
wurde. 

Da der Wohnort des Anton und Carl Freiherrn v. Oechsner 
unbekannt iſt, und derſelbe auch außer den k. k. Erblanden ſich auf⸗ 
halten dürfte, ſo wird zur Wahrung ihrer Rechte der Rechtsvertreter 
Dr. Reitmann auf ihre Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt und 
demſelben der oben angeführte Beſcbeid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Czernowitz, am 29. Dezember 1859. 


(362) Edikt. (3) 
Nr. 5645. Von dem k. k. Lemberger Landes: als Handels⸗ 
und Wechſelgerichte wird dem unbekannten Orts ſich aufhaltenden 
Herrn Peter Bogdanowiez mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß 
Ester Roth wider denſelben die Zahlungsauflage wegen 177 fl. 56 kr. 
KM. unterm 10. Februar 1859 5. 5645 hiergerichts erwirkt hat. 
Da der Wohnort dieſes Abweſenden dieſem Gerichte unbekannt 
tft, fo wird demſelben der hierortige Landes- und Gerichts- Advokat 
Dr. Hönigsmann mit Subftituirung des Landes- und Gerichts⸗Advo⸗ 
katen Dr. Mahl auf des Abweſenden Gefahr und Koſten zum Kurator 


(358) 


beſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes 
zugeſtellt. 
Aus dem Rathe des k. k. Landes⸗ als Handels⸗ und 
Wechſelgerichts. 
Lemberg, den 26. Jänner 1860. 
(359) Edikt. (3) 


Nr. 15693. Vom k. k. Landesgerichte zu Czernowitz wird be⸗ 
kannt gegeben, es haben die Herren Cajetan und Zacharias Krzyszto- 
fowiez um Zuweiſung der für die im faktiſchen und tabularmäßigen 
Beſitze des Herrn Cajetan Kroysztofowiez befindlichen Antheile des 
Gutes Karapeziu am Czeremosz zugewieſenen Grundentlaſtungs-Ent⸗ 
ſchaͤdigungs⸗Kapitale, und zwar: 
anf 1) Fi die aufgehobenen unterthänigen Leiſtungen mit 8132 fl. 

r. 


M. 

2) Für die aufgehobenen Leiſtungen von Dominikalgründen mit 
1216 fl. KM. gebeten. 

Es werden daher im Sinne der h. Miniſterial-Verordnung vom 
11. September 1859 Nr. 172 R. G. B. die Hypothekargläubiger zur 
Anmeldung ihrer Forderungen nnd ebenſo alle jene dritte Perſonen, 
welche auf das Entlaſtungs⸗Kapital Anſprüche erheben wollen, aufge⸗ 
fordert, dieſe Anſprüche bis zum 23. Mai 1860 unter genauer An⸗ 
gabe ihres Namens, Charakters und Auſenthaltes gehörig anzumelden, 
widrigens das Entlaſtungs⸗Kapital, inſoweit es nicht den Hypothekar⸗ 
gläubigern zugewieſen wird, dem Einſchreitenden ausgefolgt werden 
wird, und den Anſpruchſtellern nur vorbehalten bleibt, ihre vermeintli- 
chen Rechte gegen die Beſitzer und nur in Anſehung des ihnen zuge⸗ 
wieſenen Theiles des Entlaſtungs⸗Kapitals geltend zu machen. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Czernowitz, am 21. Jänner 1860. 


Konkurs =: Kundmachung. (3) 

Nr. 6253. Mehrere Amtsoffizialſtellen in Oſtgalizien bei den 
Sammlungskaſſen und Hauptzollämtern, dann eine Offizialſtelle bei 
dem Tabalverſchleißmagazine in Lemberg in der XI. Diätenklaſſe, mit 
dem Gehalte von 735 fl., 630 fl. und 525 fl. und Kauzionspflicht. 

Bewerber um eine Stelle bei den Sammlungskaſſen haben die 
Prüfung aus der Staatsrechnungswiſſenſchaft und aus den Kaſſavor⸗ 
ſchriften, jene um eine Offtzialſtelle bei den Hauptzollämtern die Prü⸗ 
fung aus der Staatsrechnungs wiſſenſchaft und aus der Waarenkunde, 
endlich Bewerber um die Offlzialſtelle bei dem Tabakverſchleiß⸗Maga⸗ 
zine die Prüfung aus der Stagtsrechnungswiſſenſchaft nachzuweiſen. 

Die Geſuche find binnen 4 Wochen bei der Finanz-Landes⸗Di⸗ 
rektion in Lemberg einzubringen. 

Von der k. k. Finanz Landes ⸗Direkzion. 

Lemberg, am 18. Februar 1860. 


E De . (3) 
Nr. 563. Vom k. k. Czernowitzer Landesgerichte wird dem, 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten David Lukasiewiez, oder 
falls derſelbe nicht am Leben wäre, deſſen dem Namen, Leben und Wohn⸗ 
orte nach unbekannten Erben mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt 
gemacht, es habe wider denſelben Frau Ruxanda v. Zotta wegen Ex⸗ 
tabulirung der auf dem 4. Theile des Butes Unter-Strojestie in der 
Bukowina im Hptb. XX. pag. 456. n. 7. on. intabulirten Pachtrechte 
und der Quittung vom 6. Februar 1818 im Hptb. XX. pag. 590. n. 
7. on. de praes. 16. Jänner 1860 3.563 eine Klage angebracht und 
um richterliche Hilfe gebeten, worüber zur mündlichen Verhandlung 
die Aae auf den 27. März 1860 Vormittags 10 Uhr angeord⸗ 
net wurde. 


(349) 


(357) 


Da der Aufenthaltsort des belangten David Zukasiewiez re⸗ 
ſpektive deſſen Erben unbekannt iſt, ſo hat das k. k. Landesgericht zu 
deſſen Vertretung und auf deſſen Gefahr und Koſten den hieſigen Lan⸗ 
des⸗Advokaten Dr. Skabkowski als Kurator beſtellt, mit welchem die 
angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Ge— 
richtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen oder die erforderlichen Rechts- 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, uͤber⸗ 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem er ſonſt ſich die aus deren Verabſäumung ent⸗ 
ſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Czernowitz, am 19. Jänner 1860. 


E diet. (3) 
Neo, 1486. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte wird mit 
dieſem Edikte der unbekannte Inhaber des dem Franz Theil abhanden 
gekommenen Wechſels ddto. Suczawa 15. Mai 1857 pto. 100 fl. KM., 
welcher Wechſel ein Monat a dato an die Ordre des obgenannten 
Franz Theil zahlbar und vom Nikolaus Bilinski akzeptirt war, aufges 
ſordert, binnen 45 Tagen von der Einſchaltung des gegenwärtigen Edik— 
tes in das Amtsblatt der Lemberger Zeitung an gerechnet, um ſo 
ſicherer feine Rechte hierauf hiergerichts auszuweiſen oder fein Recht 
darauf darzuthun, widrigens derſelbe nach Verlauf dieſer Zeit nicht 
mehr gehört und der Wechſel für null und nichtig erklärt werden 
wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Czernowitz, am 10, Februar 1860. 


(351) Kundmachung. (3) 


Nro. 2312. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht zu Sadagura 
wird hiemit bekannt gemacht, daß das Czernowitzer k. k. Landesge⸗ 
richt mit Beſchluß vom 20. Jänner 1858 z. Z. 16590 den Bojaner 
Inſaſſen Petro Russoi als Verſchwender erklärt und gegen ihn die 
Kuratel ſeines Vermögens verhängt habe; in Folge deſſen über das 
fammtliche Vermögen jenes Kuranden der Bojaner Inſaſſe Juon Bul- 
dan zum Kurator beſtellt wird. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Sadagura, am 16. Jänner 1860. 


irt (3) 
Nro. 513. Vom k. k. Bezirksgerichte Brody wird dem, dem Leben 
und Wohnorte nach unbekannten Johann Dolezan über das Geſuch des 
Moses Franzos de praes. 30. Jänner 1860 z. Z. 513 aufgetragen, 
binnen 30 Tagen von der dritten Einſchaltung dieſes Ediktes hierge⸗ 
richts nachzuweiſen, daß die zu deſſen Gunſten im Laſtenſtande der 
Realität sub Nro. 1070 in Brody mit Entſcheidung des beſtandenen 
Brodyer Magiſtrats ddto, 21. Mat 1798 Tom. dom. ant. 11. pag. 
95. Imo. loco bewirkte Pränotazion der Summe von 300 fl. gerecht⸗ 
fertiget ſei, oder die Friſt zur Rechtfertigung offen gehalten werden, 
widrigens dieſe Poſt auf Anſuchen des Moses Franzos gelöſcht wer⸗ 
den würde. Zugleich wird demſelben auf ſeine Gefahr und Koſten 
der hiergerichtliche Advokat Kukucz zum Kurator beſtellt, welchem der 
Abweſende die nöthigen Behelfe rechtzeitig mitzutheilen hat, widrigens 
ei ſich ſelbſt die Folgen der Verſäumung zuzuſchreiben haben 
würde. 
Brody, am 15. Februar 1860. 


(356) Epi eite (3) 
Neo. 562. Vom Bukowinaer k. k. Landesgerichte wird dem, 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Philipp Zawadyüski und 
falls er nicht mehr am Leben wäre, deſſen dem Namen, Leben und Wohn⸗ 
orte nach unbekannten Erben mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt ge- 
macht, es habe wider denſelben Frau Ruxanda von Zotta wegen Exta⸗ 
bulirung der auf dem Aten Theile des Gutes Unter:Strojestie in der 
Bukowina im H. B. XII. p. 470. n. 3. on. intabulirten 5jährigen 
Pachtrechte de pr. 16. Jänner 1860 Z. 562 eine Klage angebracht 
und um richterliche Hilfe gebeten, worüber zur mündlichen Verhand- 
lung die Tagfahrt auf den 27. März 1860 10 Uhr Vormittags an⸗ 
geordnet wurde. 
= Da der Aufenthaltsort des Belangten Philipp Zawadyüski unbe- 
kannt iſt, und derſelbe ſich außer den kaiſerlichen Erbſtaaten aufhal⸗ 
ten dürfte, fo hat das k. k. Landesgericht zu deſſen Vertretung und auf 
Gefahr und Koſten den hieſigen Advokaten Dr. Slabkowski als Ku⸗ 
rator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der vorge⸗ 
ſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erſorderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, überhaupt 
die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu 
ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Bukowinaer Landesgerichts. 

Czernowitz, am 19., Jänner 1860. 


E diet. (3) 
Nro. 561. Vom Bukowinaer k. k. Landesgerichte wird den, dem 
Leben und Wohnorte nach unbekannten Axenti Szymonowiez und Da- 


(250) 


(355) 
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wid Lukasiewiez oder deren ebenfalls dem Namen, Leben und Wohn⸗ 
orte nach unbekannten Erben mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt ges 
macht, es habe wider dieſelben Frau Ruxanda Zotta wegen Extabuli⸗ 
rung der im Laſtenſtande des Gutes Strojestie (Nowosielia) in der 
Bukowina im H. B. XII. p. 464. n. 2. on, intabulirten 5jährigen 
Pachtrechte de pr. 16. Jänner 1860 Z. 561 eine Klage angebracht 
und um richterliche Hilfe gebeten, worüber zur mündlichen Berhand- 
lung die Tagfahrt auf den 27. März 1860 Vormittags 10 Uhr an⸗ 
geordnet wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten Axenti Szymonowicz und 
Dawid Lukasiewiez unbekannt iſt, und dieſelben ſich außer den kaiſer⸗ 
lichen Erbſtaaten aufhalten dürften, ſo hat das k. k. Landesgericht zu 
deren Vertretung und auf Gefahr und Koſten den hieſigen Advokaten 
Dr. Stabkowski als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte 
dial nach der vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt wer⸗ 
en wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen 
andern Sachwalter zu wählen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung entſte⸗ 
henden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Bukowinaer Landesgerichts. 

Czernowitz, am 19. Jänner 1860. 


(360) G die. @) 


Nro. 15685 ex 1859. Vom k. k. Landesgerichte zu Czernowitz 
werden in Folge Anſuchens des Johann Konarowski als ausgewie⸗ 
ſenen Zeſſtonär der nachfolgenden Bezugsberechtigten von Antheilen 
des in der Bukowina liegenden Gutes Broszkoutz behufs der Zuwei⸗ 
fung der mit den untenangeſetzten Erläſſen der Bukowinaer k. k. Grund» 
entlaſtungs⸗Landeskommiſſion und beziebungsweiſe Fondsdirekzion für 
dieſe Gutsantheile ermittelten Urbarial-Entſchädigungskapitals in nach⸗ 
ſtehenden Beträgen — diejenigen, denen ein Hypothekarrecht auf dem 
genannten Gute zuſteht, dann alle jene dritte Perſonen, welche auf 
das Entlaſtungskapital Anſpruͤche erheben wollen, aufgefordert, dieſe 
Anſprüche bis 31. Mai 1860 bei dieſem Gerichte unter genauer Ans 
gabe ihres Namens, Charakters und Aufenthaltsorts gehörig anzumel⸗ 
den, widrigens das Entlaſtungskapital, inſoweit es nicht den Hypo⸗ 
thekargläubigern zugewieſen wird, dem einſchreitenden Zeſſionär ausge 
folgt werden wird und den Anſpruchſtellern nur vorbehalten bleibt, 
ihre vermeintlichen Rechte gegen dieſen Zeſſionär und nur in Anfehung 


wachen zugewieſenen Theiles des Entlaſtungs-Kapitals geltend zu 
machen. 


er — ee 
Nr . , de 
5 Name des Gutsantheil he, Erlaß der Landes⸗ 
Exhi- Be. kapital] kommiſſion oder 
bie faktiſchen Beſtzers Fin KM. Fondsdirekzion 
ur 7 fl. kr.] Landeskommiſſion 
156855 Alexander Sten Mat 1858 
) Wiltenko Broszkoutz 376040 3. 537. 
| Fondsdirekzion 
16614 Alexander 16ten April 1859 
Strugar detto. 111015 3. 460. 
16615 Konstantin — -_ 16ten April 1859 
Popeskul detto. 30010 Z. 459. 
16616 Illie 17ten April 1859 
— Popeskul detto. 15650 Z. 456. 
16692 | Iwonika u. Wasili 1 16ten April 1859 
— Onczul detto. 1 110135 Z. 461. 
16693 Illie Niogul | l |  416ten April 1859 
und 3. 457. 


| Nikolai Romaniuk | detto. | 200 10 
16730 JNikolai u. Alexander | 
Popeskul detto. 35415 


Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Czernowitz, 19. Jänner 1860. 


E diet () 
Nro. 7446. Von dem k. k. ſtädtiſch⸗delegirten Bezirksgerichte 
zu Czernowitz wird bekannt gemacht, es ſei im Jahre 1827 zu Te- 
reszeny Wasyl Szotropa ohne Hinterlaſſung einer letztwilligen Anord⸗ 
nung verſtorben. 

Da der Aufenthalt deſſen Tochter Katharina Szotropa, angeblich 
verheiratheten Kirezulian unbekannt iſt, fo wird dieſelbe aufgefordert, 
ſich binnen Einem Jahre von dem unten geſetzten Tage an, bei die⸗ 
em Gerichte zu melden und die Erbserklärung anzubringen, widrigen⸗ 
falls die Verlaſſenſchaft mit den ſich meldenden Erben und dem für fie 
aufgeftellten Kurator Nikolai Szotropa abgehandelt werden würde. 

Lernowitz, am 31. Dezember 1859. 


22ten Juni 1859 
Z. 685. 


(367) 


(361) Edikt. (2) 


Nr. 16438. Vom k. k. Landesgerichte zu Czernowitz werden in 
Folge Anſuchens des Josef Ralsky als ausgewieſenen Zeſſtonär der 
nachfolgenden Bezugsberechtigten von Antheilen des in der Bukowina 


liegenden Gutes Karapeziu am Czeremosz behufs der Zuweiſung der 
mit den untangeſetzten Erläſſen der Bukowinaer k. k. Grundentlaſtungs⸗ 
Fons⸗Direkzion für dieſe Gute antheile ermittelten Urbarial-Entſchaͤdi⸗ 
gungs⸗Kapttals in nachſtehenden Beträgen, Diejenigen, denen ein Hy 
pothekarrecht auf dem genannten Gute zuſteht, dann alle jene dritte 
Perſonen, welche auf das Entlaſtungskapital Anſprüche erheben wol⸗ 
len, aufgefordert, dieſe Anſprüche bis 3. Juni 1860 bei diefem Ge⸗ 
richte unter genauer Angabe ihres Namens, Charakters und Aufent⸗ 
haltsortes gehörig anzumelden, widrigens das Entlaſtungskapital, in 
fo weit es nicht den Hypothekargläubigern zugewieſen wird, dem ein⸗ 
ſchreitenden Zeſſtonär ausgefolgt werden wird, und den Anſpruchſtel⸗ 
lern nur vorbehalten bleibt, ihre vermeintlichen Rechte gegen dieſen 
Zeſſionär und nur in Anſehung des ihm zugewieſenen Theiles des 
Entlaſtungskapitals geltend zu machen. 


— j—— — u 2 


Nro. | Name des | Gutsantheit 01 Erlaß der k. k. 
Exhibitiſaktiſchen Beſitzers von 7 Fonds⸗Direkzion 
1 + 
I fl. kr. 
16438 [Petraki & Udokia] Karapciu am | 16. Oktober 1858 
Leka | Czeremosz 15525 3. 1179 
16691 Johann und Elias! 16. Oktober 1858 
Lazar detto 20355 3. 1182 


Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Czernowitz, am 19. Jänner 1860. 


(366) Edikt. (2 

Nr. 6193. Am 18. September 1859 wurden zu Zatosce nach⸗ 
ſtehende drei Pferde von gewöhnlicher Bauern-Pferderacee und ein or⸗ 
dinärer kleiner mit Eiſen beſchlagener Wagen, bie angeblich nicht weit 
von der kaiſerlich-ruſſiſchen Gränze geſtoblen worden fein ſollen, be⸗ 
treten, als: 

a) Ein ſchwarzer Wallach, 10 Jahre alt, mit einem weißen Streifen 
an der Stirne; 

b) ein ſchwarzer Wallach gegen 12 Jahre alt; 

c) ein kaſtanienbrauner Wallach gegen 12 Jahre alt, mit einem gro⸗ 
ßen weißen Stern auf der Stirne und einem weißen dünnen 
Streifen zwiſchen beiden Augen. 

Der Eigenthümer dieſer Pferde und dieſes Wagens wird dei 
nach aufgefordert, ſich binnen Jahresfriſt von dem Tage der dritten 
Einſchaltung in die Lemberger Zeitung zu melden, und ſein Recht 
auf dieſe Sachen nachzuweiſen, widrigens der aus dem Erlöſe der be⸗ 
ſagten 3 Pferde erzielte Kaufpreis an die Staatskaſſe wird angegeben 


werden. f 
Vom k. k. Kreisgerichte. 
Zloczow, am 4. Februar 1860. 


(352) EG diet. (2) 


Nro. 15688. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte werden 
in Folge Anſuchens des Löbel Amster, Zeſſtionärs des IIlie Brajeskul 
als Bezugsberechtigten der in der Bukowina liegenden Gutsantheile 
von Mamornitza auch Zurin genannt, welche in der Landtafel als 
Theile der ehemals Wasyl Brajeskul'ſchen Antheile von Mamornitza 
auch Zurin genannt, eingetragen erſchienen, behufs der Zuweiſung des 
mit dem Erlaſſe der Bukowinaer k. k. Grund - Entlaftungs » ommiffion 
vom 10. Juli 1858 Zahl 777 für den obigen Gutsantheil bemeſſenen 
Urbartal⸗Entſchädigungs⸗Kapital pr. 767 fl. 20 kr. KM., diejenigen 
denen ein Hypothekarrecht auf dem genannten Gute zuſteht, ſo wie 
auch alle jene dritte Perſonen, welche auf das Entſchädigungs⸗Kapital 
Anſprüche erheben wollen, hiemit aufgefordert, ihre Forderungen und 
Anſprüche längſtens bis zum 19. März 1860 beim Czernowitzer k. k. 
Landesgerichte ſchriftlich oder mündlich anzumelden. 

Die Anmeldung hat zu enthalten: 

a) Die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann Wohnortes, 
Haus⸗Nro. des Anmelders und feines allfälligen Bevollmächtigten, 
welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und le⸗ 
galiſirte Vollmacht beizubringen hat. 

b) Den Betrag der angeſprochenen Hypothekarforderung ſowohl be⸗ 
zuͤglich des Kapitals als auch der allfälligen Zinfen, in fo weit 
dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit dem Kapttal genießen. 

c) Die bücherliche Beziehung der angemeldeten Poſt oder die gehö⸗ 
rig belegten Anſprüche auf das Kapital ſelbſt. 

d) Wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des Sprengels 
dieſes k. k. Landesgerichts hat, die Namhaftmachung eines hierorts 
wohnenden Bevollmächtigten zur Annahme der gerichtlichen Ver⸗ 
ordnungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den 
Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die zu eige⸗ 
nen Händen geſchehene Zuſtellung würden abgeſendet werden. 

Sollte eine Anmeldung nicht erfolgen, ſo wird das Entlaſtungs⸗ 
Kapital, in ſo weit es nicht den Hypothekargläubigern zugewieſen wird, 
dem Einſchreitenden ausgefolgt werden, und es wird den Anſpruchſtellern 
blos vorbehalten, ihre vermeintlichen Rechte gegen den Beſttzer und 
nur in Anſehung des ihm zugewieſenen Theils des Entlaſtungs⸗Ka⸗ 
pitals geltend zu machen. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Czernowitz, am 25. Sänner 1860. 

1 
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(354) E d i k t. (1) 

Nro. 560. Vom Bukowinaer k. k. Landesgerichte wird dem, 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten David Lukasiewiez oder 
deſſen dem Namen, Leben und Wohnorte nach ebenfalls unbekannten 
Erben mittelſt gegenwärtigen wriktes bekannt gemacht, es habe wider 
denſelben Frau Roxanda Zotta wegen Extabulirung der im Laſten⸗ 
ſtande des Gutsantheils von Unter⸗Strojestie in der Bukowina im 
HB. XX. pag. 588. n. 9. on. intabulirten 3jährigen Pachtrechte de 
praes. 16. Jänner 1860 Zahl. 560 eine Klage angebracht, und um 
richterliche Hilfe gebeten, worüber zur mündlichen Verhandlung die 
Tagfahrt auf den 27. März 1860 Vormittags 10 Uhr angeordnet 
wurde. 

Da der Aufenthaltsort des belangten David Lukasiewiez unbekannt 
iſt, und derſelbe ſich außer den kaiſerlichen Erbſtaaten aufhalten dürfte, 
ſo hat das k. k. Landesgericht zu ſeiner Vertretung und auf Gefahr und 
Koſten den hieſigen Landes: Advofaten Dr. Slabkowski als Kurator 
beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien 
vorgeſchriebenen Gerichtsorduung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts- 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Czernowitz, am 19. Jänner 1860. 


(363) E diet. (1) 

Nro. 51403. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird 
dem, dem Wohnorte nach unbekannten Anton Skonecki, und für den 
Fall feines Ablebens deſſen dem Namen und Wohnorte nach unbe 
kannten Erben mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß über Anſuchen 
des Herrn Leon Fürſten Sapieha mittelſt h. g. Beſcheides vom Heu- 
tigen Zahl 51403 der k. Landtafel aufgetragen wurde, den dom. 11. 
pag. 218. n. 15. haer. & pag. 222. n. 449. on. angemerkten abweis⸗ 
lichen Beſcheid des beſtandenen Lemberger k. k. Landrechts zur Zahl 
15602-1853, womit dem Geſuche des Anton Skonecki, damit im Ak⸗ 
tivſtande der Güter Bileze intabulirt oder angemerkt werde, daß das 
Eigenthum des Waldes Turyn zum Gute Tiuste gehöre, dann damit 
im Laſtenſtande dieſer Güter die Dienſtbarkeit, das Vieh durch die zu 
Bileze gehörigen Gründe „Uboczel zu treiben und dasſelbe in dem 
durch dieſe Güter fließenden Stromme Sereth zu tränken, für das Gut 
Tluste intabulirt oder vorgemerkt werde, nicht willfahrt wurde, aus 
lasch Aktiv⸗ und Paſſivſtande der Güter Bileze mit Manasterek zu 

en. 

Da der Wohnort des Anton Stonecki unbekannt ift, fo wird 
ihm, und für den Fall feines Ablebens deſſen dem Namen und Wohn: 
orte unbekannten Erden, der Herr Landes- und Gerichts-Advokat Dr. 
Onyszkiewiez mit Subſtituirung des Landes» und Gerichts-Advokaten 
Dr. Czajkowski auf deren Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, 
und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, den 23. Jänner 1860. 


(364) Edikt. (1) 
Nro. 7077. Vom Zloczower k. k. Kreisgerichte wird der Nach laßmaſſe 
des Gottfried von Reichenhaller und deſſen, dem Namen und Wohn⸗ 
orte nach unbekannten Erben mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt ge— 
macht, es habe wider dieſelben unterm pr. 31. Dezember 1859 Zahl 
7077 Mathias Gürtler, Schneidermeiſter in Zkoczdw, auf Zuerkennung 
des Eigenthumsrechtes zu der Zloczower, Realität Nr. 41 Stadt und 
Einverleibung des Klägers als deren Eigenthümer Klage angebracht 
und um richterliche Hilfe gebeten, worüber zur mündlichen Verhandlung 
die Tagſatzung auf den 16ten April 1860 10 Uhr Vormittags feſtge⸗ 
ſetzt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Kreisgericht zu deren Vertretung und auf Gefahr und Koſten 
den hieſigen Landesadvokaten Dr. Rechen mit Unterſtellung des Lan⸗ 
desadvokaten Dr. Warteresiewicz als Kurator beſtellt, mit welchem 
die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Ge- 
richtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, 
zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen oder die erforderlichen Rechts- 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen, und dieſem Kreisgerichte anzuzeigen, überhaupt die 
zur Vertheidigung dienlichen, vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ergreis 
fen, indem ſie ſich die aus deren Verabfäumung entſtehenden Folgen 
ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Zloczéw, den 11. Jänner 1860. 


Edikt. (1) 
Nro. 772. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht zu Sadagura wird 
dem Jordaki Wolezyüski bekannt gemacht, es habe Hersch Dermer 
wider ihn und Theodor Wolczyüski wegen Störung im Beſitze eines 
Gutsantheils in Gogolina die Klage überreicht und um richterliche Hilfe 
gebeten, worüber zur Erhebung des letzten faktiſchen Beſitzſtandes und 
der erfolgten Störung die Tagfahrt auf den 18. März 1860 um 10 
Uhr Vormittags in der Gemeindevorſtandskanzlei in Gogolina anbe⸗ 
raumt wurde. 


(372) 


Da der Aufenthalt des Belangten unbekannt iſt, ſo wurde zu 
deſſen Vertretung und auf deſſen Gefahr und Koften der Herr Josef 
Miciak aus Bojan als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte 
Rechtsſache nach der kaiſ. Verordnung vom 27. Oktober 1849 verhan⸗ 
delt werden wird. 

Durch dieſes Ediet wird dem Jordaki Wolezyüski erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem Gerichte anzuzeigen, überhaupt die 
zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ergrei— 
fen, indem er ſich die aus deren Verabſaumung entſtehenden Folgen 
ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Sadagura, am 13. Februar 1860. 


(376) Kundmachung. (1) 
Nro. 8953. Vom k. k. Przemysler Kreisgerichte wird dem, dem 
Wohnorte nach unbekannten geklagten Felix Zbrozek mittelſt gegen- 
wärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider denſelben Josefa 
Zurowska wegen Extabulirung ½ Theiles der Summe pr. 5250 ruf. 
Rubeln aus ¼ Theile der Güter Nehrybka unterm 5. Jänner 1852 
Zahl 321 die Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, 
worüber zur mündlichen Verhandlung die Tagfahrt beſtimmt, und auf 
den 1. Mat 1860 um 9 Uhr Vormittags erſtreckt wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Kreisgericht zu feiner Vertretung und auf deſſen Gefahr und Ko⸗ 
ſten den hieſigen Landes- und Gerichts-Advokaten Dr. Fränkel mit 
Subſtituirung des Landes- und Gerichts-Advokaten Dr. Sermak als 
Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für 
Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, eder die erforderlichen Rechts— 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Kreisgerichte anzuzeigen, über— 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmit— 
tel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehen⸗ 
den Folgen ſelbſt beizumeſfen haben wird. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 
Przemysl, den 14. Februar 1860. 


(569) d Tee (1) 
Nro. 4884. Vom Lemberger k. k. Landes» als Handels- und 
Wechſelgerichte wird hiemit kundgemacht, daß Ascher Reich und Majer 
Wolf Reich ihre Geſellſchaftsfirma „Ascher Reich & Sohn“ für eine 
Schnittwaaren⸗ Handlung am 1. Februar 1860 protokollirt haben, und 
daß unter Einem die alte Firma „Ascher Reich“ gelöſcht wurde. 
Aus dem Rathe des k. k. Landes⸗ als Handels- und 
Wechſelgerichtes. 
Lemberg, am 16. Februar 1860. 


Spis osöb we Lwowie zmarlych, 
a w dniach nastepujacych zameldowanych. 


Od 16. do 22. lutego 1860. 
Czacki Michal, wlasciciel döbr, 65 I. m., na apopleksye. 
Simeezek Karolina, malzonka sekretarza namiestnictwa, 56 I. m., na rozej- 

scie sie krwi. 
Kaminski a en. pisarz z Ossolinskiej biblioteki, 55 l. m., na apo- 
pieksyt. 

Kwieinska Aleksandra, matzonka nauezyciela, 36 IL. m., na ospe. 
Stankowski Jakob, krawice, 41 I. m., na suchoty. 
Fialkiewiez Julia, zona woänego, 40 I. m., na sparaliäowanie plue. 
Zgörkiewiez Zofia, wdowa po kamerdynerze, 68 I. m., ze starosci. 
Giowacki Mateusz, dziecie druciarza, 8 godz m., 2 braku sil zywotnych. 
Lisiewiez Jözefa, dziecie przedmieszezanina, 8 dni m., na kureze. 
Brayer Jözefa, dzieeie arſinisty, 1 r. m., na zapalenie krtani. 
Tutryn Alexander, sluga, 57 l. m., na suchoty. 
Piotrowski Jözef, parobek, 18 J. m., na zapalenie blony krzyzowej. 
Litynska Anna, wyrobnica, 67 J. m., na konsumcye. 
Sadwoy Jedrzej, wyrobnik, 48 I. m., na wodna puchline, 
Heinrich Jözef, dto. 34 I. m., na suchoty. 
Frewiez Michat, dto. 32 J. m., na rozdeeie plue. 
Dzinow Marta, wyrobnica, 50 l. m., na biegunke. 
Michalewiez Jözefa, zona slugi, 32 J. m., na suchoty. 
Antoniewski Jan, wyrobnik, 66 l. m., na suchoty. 
Rebecha Matrona, wyrobnica, 66 J. m., na wycienezenie sil. 
Maziecki Stanislaw, dzieeie szynkarza, 3 J. m., na sparalizowanie mözgu. 
Wojnarowska Ludwika, corka szewca, 13 l. m., na tyfus plueowy. 
Grzemiak Joanna, dziecie wyrobnika, ½ r. m., na zapalenie pluc. 
Bojakowska Wiktorya, dziecie wyrobnika, ½ r. m., na kureze. 
Sudol Adam, dziécię inwalidy, 2 J. m., na konsumeye. 
Skrypko Rozalia, dziecie dozorey wieznidw, 2½ r. m., na kureze. 
Mayer Marya, dziecie stolarza, 3 tyg. m., z braku sil Zywoinych. 
Jaworowiez Romuald, dziecie prywatysty, 12 dni m., dto. 
Kolisa Jözef, dziécie wyrobnika, 8 dni m., na kureze. 
Jakimow Katarzyna, areszlantka, 22 Il. m., na suchoty. 
Krawezuk Zofia, dto. 27 L. me dto. 
Vanogi Jan, szereg. 2 37. pulku piech., 22 J. m., na suchoty. 
Martin Pawel, dto. dto. e e dto. 
Dominik Wische, dzieeie blacharza, 1½ r. m., na konsumeye, 
Kremer Samuel, dziecie slugi, 1 r. m., na zapalenie krtani. 
Goldstaub Flore, dziécie pisarza, %, r. m., na kureze. 
Grünes Taube, dziecie siugi szkolnego, 2½ r. m., na angine, 
Zach Schie, dziécie krawea, %½ T. m., na kureze. 
Frank Eliasz, dto. hp, 9 dto. 
Fränkel Dawid, dziéeie nauczyeiela, 1 r. m., na wodna pueblinę. 
Baldstein Perl, handlujaca plötnem, 46 I. m., na sparalizowanie pluc. 
Axelrad Mortko, dziecie slugi, %/,, r. m. na szkorbut. 
Gelb Oziasz, dziecie kramarza, 3 tygodni m., z braku sil zywotnych. 
Weiss Manasze, dziecie wyrobnika, ½ T. m., na wodna puchline. 


——— ee 


